
 
 

 

Latenzphase Befreiungsphase Radikalisierungs
-phase Restaurationsphase 

1921- 30.01.1933 
 Krisen der Weimarer 

Republik: 
- zunehmende 

Arbeitslosigkeit 
- Verarmung des 

Mittelstandes 
- wirtschaftliche 

Depression 
- gehemmte 

außenpolitische 
Handlungsfreiheit durch 
Versailer- Vertrag 

 
 

ständige innenpol. 
Belastung trug Keim für 
neue militärische 
Auseinandersetzungen in 
sich 

- unsichere 
parlamentarische 
Verhältnisse 
→ keine Mehrheiten 

- Versagen und 
Hilflosigkeit der Partein 
gegenüber anstehenden 
Problemen 

- zunehmende 
Radikalisierung der 
Politik 

30.01.1933- 02.08.1934 
→  30.01.1933: Hitler wird von Hindenburg zum 

Reichskanzler ernannt  
→ 27.02.1933: Reichstagsbrand in Berlin: 

 4000 Abgeordnete & Funktionäre 
verhaftet + Verbot d. kommunistischen 
und sozialdemokratischen Presse 

→  05.03.1933: Märzwahlen ( 43.9% für NSADP  keine 
absolute Mehrheit) 

 
       23.03.1933: „Ermächtigungsgesetze“ : 

• Ab- und Zustimmung durch Reichstag 
• Grundrechte außer Acht bei Gesetzgebung 
 

Gewaltenteilung abgeschafft 
→  ab 31.03.1933: Gleichschaltungsgesetze 

- Regierung kann Gesetze gegen 
Verfassung der Länder erlassen 

Föderalismus abgeschafft 
→  14.07.1933: „Gesetz gegen die Neubildung von 

Parteien“                           
- 28.02.1933 Verbot der KPD; 22.06.1933 

Verbot der SPD 
- von 27.06.1933- 05.07.1933 Auflösung der 

restl. Parteien 
 

Mehrheitspateienprinzip + Parlamentarismus 
abgeschafft 

→  04.10.1933: „Schriftleitergesetz“  
- Gleichschaltung v. Presse, Rundfunk und 

Film 
 

Presse- und Meinungsfreiheit aufgehoben 

 
 entfällt, da 

keine Opposition 
vorhanden war  

 
→ Potsdamer 

Abkommen 
04.08.1945 

Fazit: Die Verfassung der Weimarer Republik wurde nie offiziel aufgehoben, um den Schein einer demokratischen Regierung zu wahren. Dennoch wandelte sich 
die anfängliche Demokratie in Diktatur um  


